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Katharinafeier 2022
Vorschlag für eine Wort-Gottes-Feier zum Gedenken an die Heilige Katharina von Siena, Patronin und Weggefährtin der Katholischen Frauenbewegung.

Begrüßung und Liturgische Eröffnung
Im Geist der Heiligen Katharina von Siena sind wir heute zusammengekommen, um gemeinsam unseren Glauben zu feiern, um uns bestärken, ermächtigen und aufrichten zu lassen, wieder bewusst unsere Berufung in Kirche und Welt zu bedenken und zu leben. 
Beginnen wir unsere Feier: Im Namen…
Lied: Da wohnt ein Sehnen tief in uns

Einstimmung: Eine Patronin als Fingerzeig
Wir denken in dieser Feier an die Hl. Katharina von Siena, die Patronin und Weggefährtin der kfb. Die Katholische Frauenbewegung zieht Kraft und Stärkung aus der Tradition von bemerkenswerten Frauen in der Heiligen Schrift und in der Geschichte der Kirche. Diese Frauen sind für uns eine Inspirationsquelle und eine Anfrage an uns als Christinnen heute.
Wir haben uns die Heilige Katharina als Patronin zur Seite gestellt, um verstärkt darauf hinzuweisen, was uns für Kirche und Gesellschaft wichtig ist. 
Katharina war eine sorgende Schwester für die Armen und Benachteiligten ihrer Umgebung, eine engagierte Frau, Predigerin und Seelsorgerin der Kirche, eine Reformerin und Mahnerin für Kleriker und Politiker ihrer Zeit. 
Sie hat den Finger in die Wunden ihrer Zeit gelegt und ist dort aktiv geworden, wo es Not-wendend war. 
„Die Stunde ist kostbar. Warte nicht auf eine spätere Gelegenheit“, legt sie uns ans Herz. Nehmen wir uns ihr Wirken als Vorbild und ihre Worte als Anstoß!

Gebet
Vor dein Angesicht treten wir an diesem Tag,
Gott, du Lebendige.
Dein liebender Blick ruht auf uns.
Wir werden aufmerksam für uns selbst.
Wir nehmen unseren Leib wahr von den Fußsohlen bis in die Haarspitzen.
Wir spüren unseren Atem,
der weiten Raum bekommen möchte bis hinein in unsere Mitte.
Wir achten auf unsere Seele mit all ihren Empfindungen am heutigen Tag.
Wir sind aufgeregt und erwartungsvoll.
Wir sind sehnsüchtig und ungeduldig.
Wir zweifeln und wir glauben.
Lass uns offen werden für dich und deine Gedanken.
Wir sind deine geliebten Kinder, erwählt, mit Würde ausgestattet, gesandt.
Erfülle uns mit deiner Geistkraft,
mit Liebe, mit Entschiedenheit und mit Hoffnung,
darum bitten wir dich,
Gott, du Lebendige.
Amen.
(Aus: Gottesdienstheft zum Tag der Diakonin, Stuttgart 2017)

Lied: Lobe nun Gott meine Seele
Evangelium: Mt 11,25-30 
25Es war zu dieser Zeit, dass Jesus Gott antwortete und bekannte: »Ich singe dir Loblieder, Gott, Vater und Mutter für mich und mächtig im Himmel und auf der Erde! Ich singe davon, dass du das vor den Weisen und Gebildeten verborgen und es für die einfachen Menschen aufgedeckt hast. 26Ja, mein Gott, denn so hast du es gewollt. 27Du hast mir alles mitgeteilt. Niemand kennt mich als dein Kind so wie du, väterlich und mütterlich. Niemand kennt dich so väterlich und mütterlich wie ich als dein Kind, und wie alle Geschwister, die ich darüber aufkläre. 28So kommt doch alle zu mir, die ihr euch abmüht und belastet seid: Ich will euch ausruhen lassen. 29Nehmt meine Last auf euch und lernt von mir: Ich brauche keine Gewalt, und mein Herz ist nicht auf Herrschaft aus. So werdet ihr für euer Leben Ruhe finden. 30Denn meine Weisungen unterdrücken nicht, und meine Last ist leicht.« 
(Aus: Bibel in gerechter Sprache)

Zitate von Katharina von Siena
2 Frauen lesen abwechselnd die vier Zitate vor
1. Frauen – von Gott begabt und ausgesandt
„Im Gespräch mit Gott fragt Katharina: „Wie kann das sein, was du eben zu mir gesagt hast, dass ich mich den Menschen nützlich erweisen könne? Ich bin doch nur ein armseliges Ding und das gebrechlichste von allen. Ich bin eine Frau, mein Geschlecht steht allem derartigem vielfach im Wege. Du weißt ja, wie geringschätzig die Männer von den Frauen denken, wie sehr es gegen die Schranken des Anstandes verstößt, wenn Frauen mit Männern von gleich zu gleich verkehren wollen!“
Und Gott sprach zu ihr: „Bin nicht ich es, der alle Menschen erschaffen hat, Männer und Frauen? Kann ich die Gnade meines Geistes nicht ausgießen, wo ich will? ...Wie ich einst zu den Juden und zu heidnischen Völkern unbeholfene, aber mit meiner Weisheit ausgerüstete Männer gesandt habe, so will ich heute Frauen schicken, ... und sie mit göttlicher Weisheit ausstatten, so dass sie den Hochfahrenden eine beschämende Lehre erteilen werden... Ich verlasse dich nirgends... und an meinem verlässlichen Rat wird es dir nie fehlen, damit du alles, was ich dir auftrage, auch richtig ausführen kannst.“
2. Glaube – Kirche – Tradition
„Es ist notwendig, sie (die Kirche) bis zu den Fundamenten zu reinigen, wenn sie wieder blühen soll. Diese Grundreinigung sollt ihr anstreben und nichts anderes.“ (Worte Katharinas an den päpstlichen Nuntius in der Toscana 1375)

3. Handeln aus Liebe
„Die rechte Antwort, die der Mensch auf die Liebe Gottes geben kann, besteht in der Liebe zum Nächsten. Daher willst du, dass ich auch meinen Nächsten aus freier Zuneigung liebe und ihm diene. Ich soll ihm nach Möglichkeit in seiner geistlichen und leiblichen Not beispringen, ohne je auf eigenen Nutzen oder Gefallen zu hoffen ... Denn die Seele hat eingesehen, dass sie diese Liebe, die sie dir nicht vergelten kann, ihrem Nächsten erweisen muss.“

4. Im Jetzt leben
„Warte nicht auf eine spätere, gelegenere Zeit, denn du bist nicht sicher, dass du sie haben wirst. Die Zeit entschwindet dir unvermerkt. Mancher hat sich noch Hoffnung auf ein längeres Leben gemacht, da kam der Tod. Darum versäumt, wer klug ist, keine Zeit und gibt die gegenwärtige Stunde, die ihm gehört, nicht unbenützt weg für eine andere, die doch nicht sein eigen ist.“

Predigtgedanken
Die Zitate von Katharina möchten uns vier Eckpunkte mitgeben, aus denen heraus Katharina handelt und die auch für uns heute nach wie vor hochaktuell sind. Es geht um die Weisheit, die den „kleinen Frauen“ geschenkt ist, die Kirche, die sich in ihrer Machtstruktur reinigen und sich auf ihr Ursprüngliches besinnen soll, die Liebe Gottes und die daraus entstehende Motivation „im Jetzt“ zu handeln. 
Weisheit 
„So will ich heute Frauen schicken ... und sie mit göttlicher Weisheit ausstatten“, spricht Gott zu Katharina. Diese Zusage finden wir auch in der Evangeliumstelle Mt 11,25-30, wo wir hören, dass Gott seine Weisheit den Klugen und Gebildeten verborgen, den einfachen Menschen aber aufgedeckt hat. 
Die Weisheit, von der die Bibel erzählt, ist nicht Philosophie oder eine Anhäufung von Wissen, sondern die Weisheit der Bibel ist eine Lebenssicht und eine das Leben ordnende Kraft. Sie entsteht aus der Beziehung zu Gott. Jeder kann sie suchen und erbitten. Sie ist ein Geschenk Gottes. Die Weisheit, die Gott Frauen zuschreibt und von der auch Katharina spricht, ist eine innere Stärke. Sie zeigt sich in der Fähigkeit, Ursachen und Zusammenhänge zu erkennen. Sie befähigt zu einer neuen Sicht auf die Dinge, zu kreativen Lösungen oder auch zu einem anderen Zugang zur Macht. 
Macht
Macht kann durchaus positiv sein, wenn sie beispielsweise Gesellschaft ordnet und gestaltet und Freiräume ermöglicht. Man denke nur an Worte wie Vollmacht, Gestaltungsmacht, machtvoll oder Himmelsmacht. Wir verbinden Macht jedoch meist mit Negativem, nämlich dann, wenn Macht missbraucht wird und zerstört. Die kirchliche Macht ist in diesem Zusammenhang paradox. Der oberste Diener, nämlich der Papst, ist gleichzeitig der Mächtigste in der Kirche. Das birgt viele Gefahren in sich. 
Die „kleine“ Katharina spricht zum „großen“ Papst. Sie tut dies aus einem göttlichen Selbstbewusstsein heraus, das nicht nur die Menschen von damals erstaunen lässt. 
Liebe
Die innere Stärke Katharinas ist ihre Antwort auf die Liebe Gottes. Das macht sie stark. Sie weiß sich geliebt und gewollt. Sie weiß auch, dass es letztlich Gott ist, der vollbringt. Mit dieser Weisheit ist ihr auch das Selbstbewusstsein geschenkt, das Richtige zu tun. Katharina hat eine Botschaft. In ihrem Tun ist sie nicht abhängig von Macht oder großen Taten, Berühmtheit oder einer Position in der Gesellschaft. Ihr wahrer Verbündeter ist Gott und nicht der Papst. Es geht ihr nicht darum zu gewinnen, sondern um Veränderung und die richtigen Entscheidungen. Aus dieser Gewissheit heraus schreibt auch der Evangelist Matthäus: Nehmt meine Last auf euch und lernt von mir: Ich brauche keine Gewalt, und mein Herz ist nicht auf Herrschaft aus. 
Jetzt:
Katharina zieht ihre Konsequenzen aus dem Glauben. Sie bringt ihre Sache ins Gespräch. Nicht irgendwann, sondern im Jetzt. Sie hat Zivilcourage, würde man heute sagen. Katharina hat etwas zu sagen. Es brennt in ihr und so tut sie ihre Meinung kund, zur Politik oder zu kirchlichen Themen. Sie handelt aus der Kraft Gottes heraus. Nicht weil sie muss, sondern weil sie gar nicht anders kann. 

Frauen – Leben – Stärken und mit einer neuen Selbstverständlichkeit in dieser Welt handeln.
Frauen – Leben – Stärken aus der Gewissheit, dass Gott in uns wirkt.
Frauen – Leben – Stärken aus den je eigenen Möglichkeiten heraus.
Frauen – Leben – Stärken. Es geht um Gott-in-uns.
Danke an alle, die ihr die Welt zum Guten verändert. 
(Barbara Velik-Frank, Geistliche Assistentin der Katholischen Frauenbewegung Österreichs)

Prozession:
Einleitung / Erklärung: Katharina ist uns mit ihrem Wirken ein Vorbild. Sie ist uns einen Weg vorausgegangen und hat uns damit inspiriert. Wir sind nun eingeladen, aufzubrechen und ihren Spuren zu folgen. In einer Prozession werden wir nun nach vorne zum Altarraum gehen bis zu (je nach Verfügbarkeit) einem Bild der Hl. Katharina / einer Lilie (= Symbolblume für Katharina) / einer biblischen Figur, die Katharina darstellt. 
Während der Prozession abwechselnd Lied und Instrumentalmusik.
Lied: Erd und Himmel zu verbinden, bist gerufen du oh Mensch (nach der Melodie von: Confitemini Domino)

Katharinagebet: gemeinsam beten
Gott, du Quelle unserer Kraft.
Du hast uns in Katharina eine Frau geschenkt,
die ihre Talente für Kirche und Welt einsetzte
und dabei Kritik und Widerstand nicht scheute.
Sie war eine leidenschaftliche Christin,
die sich nicht entmutigen ließ.
Du warst die Quelle ihrer Kraft.
Ermutige auch uns, 
so wie Katharina unsere Visionen 
selbstbewusst und zielstrebig 
in die Tat umzusetzen
und gib uns die Kraft, 
bei Schwierigkeiten nicht aufzugeben.

Fürbitten
Katharina hat aus ihrer Gottesbeziehung Kraft geschöpft und Halt gefunden. 
Auch wir wenden uns an Gott mit unseren Bitten:
· Für alle, die am guten Wachstum und der Weiterentwicklung deiner Kirche mitarbeiten. Stärke ihren Mut, auf die Geistesgaben zu vertrauen, die du allen deinen Töchtern und Söhnen geschenkt hast.
· Für alle Frauen, deren geistliche Berufung noch nicht anerkannt wird. Ermutige sie, deinem Ruf selbstbewusst und treu zu folgen, und trage du sie, wenn sie Enttäuschungen erfahren müssen.
· Für alle Menschen in Nöten, Ängsten, Sorgen und Zweifeln: dass sie Hoffnung schöpfen aus der Begegnung mit Menschen, die diese Nöte sehen und sich beherzt ihrer annehmen.
· Für uns alle: lass uns immer wieder Oasen der Ruhe finden, damit wir uns auf dich zurückbesinnen und uns nicht verlieren im Stress und den Anforderungen des Alltags.
Denn Du Gott, hörst auf unser Bitten. Du bist unsere Hoffnung und unsere Kraft, heute und an allen Tagen unseres Lebens. Amen

Vater Unser + Friedensgruß

Lied: Voll Vertrauen gehe ich

Segensgebet
Gottes Geistkraft segne dich mit Weisheit.
Sie fülle dich mit guten Gedanken.
Sie schenke dir eine zuversichtliche Lebenssicht
und gebe dir Sicherheit in deinem Handeln. 
Gottes Geistkraft segne dich mit einem brennenden Herzen,
um Dinge aus- und anzusprechen,
neue und andere Wege zu beschreiten
und deine eigene Kraft zu entdecken.
Gottes Geistkraft segne dich mit ihrer Ruhe.
Sie schenke dir Gelassenheit und Gottvertrauen,
um auch auf holprigen und mühsamen Wegen
sichere Schritte zu finden.
Gottes Geistkraft segne dich mit ihrer Gegenwart.
Sie umhülle dich mit ihrer Kraft.
Sie trage dich in ihrer Liebe 
und lasse dich spüren, wie wertvoll du bist. 
So segne Dich der allmächtige Gott, 
der uns Vater und Mutter ist,
Jesus, der uns Bruder ist
und die Heilige Geistkraft 
Amen. 
(Barbara Velik-Frank)

Vorbereitung: Barbara Velik-Frank (kfbö), Monika Liedler (kfb Diözese St. Pölten), Michaela Leppen (kfb oö)
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